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(54) EINBAUVERFAHREN ZUM EINBAU EINES KOCHFELDES

(57) Die Erfindung betrifft ein Einbauverfahren (100)
zumEinbau eines Kochfeldes (210), insbesondere eines
Induktionskochfeldes, in ein Küchenmöbel (220), um-
fassend die Schritte: Bereitstellen einer Kochfeldaufnah-
me (224) in einer Arbeitsplatte (221) des Küchenmöbels;
Bereitstellen mindestens einer Ventilationsöffnung (225)
in einemUnterboden (323) und/oder in einem Zwischen-
boden (222) des Küchenmöbels, wobei die Ventilations-

öffnung im eingebauten Zustand des Kochfeldes im Be-
reich einer Lüftungsöffnung (215) des Kochfeldes an
einer Kochfeldunterseite angeordnet sind; Einsetzen
des Kochfeldes in die Kochfeldaufnahme der Arbeits-
platte derart, dass die Lüftungsöffnung des Kochfeldes
im Wesentlichen über der entsprechend zugeordneten
Ventilationsöffnung liegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbauverfahren zum
Einbau eines Kochfeldes, insbesondere eines Induk-
tionskochfeldes, in ein Küchenmöbel. Zudem betrifft
die Erfindung ein Einbausystem aus Kochfeld und
Küchenmöbel.
[0002] Einbauverfahren für Kochfelder, wie beispiels-
weise Induktionskochfelder, sind weltweit bekannt. Da-
bei ist es üblich das Kochfeld in einer Kochfeldaufnahme
einer Arbeitsplatte einzusetzen und diese gegebenen-
falls über Klammern oder dergleichen zusätzlich zu si-
chern. Um den restlichen Teil eines dafür verwendeten
Küchenmöbels vor der Hitze des Kochfeldes zu schüt-
zen, kann beispielsweise ein Unterboden in dem Kü-
chenmöbel vorgesehen sein, auf dem das Kochfeld di-
rekt aufliegt. Alternativ oder ergänzend kann in dem
Küchenmöbel ein Zwischenboden vorgesehen sein,
der im eingebauten Zustand des Kochfeldes beabstan-
det zu diesem ist und dadurch einen Hitzeschutz für
weitere Objekte innerhalb des Küchenmöbels bildet.
[0003] Weiterhin ist bekannt, dass Unterböden und
Zwischenböden Öffnungen aufweisen, um einen Stau
von Hitze und dadurch ein zusätzliches Aufheizen des
Kochfeldes zu vermeiden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
verbessertes Einbauverfahren, insbesondere ein Ein-
bauverfahren verbesserter Luftführung innerhalb des
Küchenmöbels, bereitzustellen.
[0005] GemäßeinemerstenAspekt derErfindungwird
zur Lösung dieser Aufgabe ein Einbauverfahren zum
Einbau eines Kochfeldes, insbesondere eines Induk-
tionskochfeldes, in ein Küchenmöbel vorgeschlagen.
Das erfindungsgemäße Einbauverfahren umfasst die
Schritte

- Bereitstellen einer Kochfeldaufnahme in einer Ar-
beitsplatte des Küchenmöbels;

- Bereitstellen mindestens einer Ventilationsöffnung
in einem Unterboden und/oder in einem Zwischen-
boden des Küchenmöbels, wobei die Ventilations-
öffnung im eingebauten Zustand des Kochfeldes im
Bereich einer Lüftungsöffnung des Kochfeldes an
einer Kochfeldunterseite angeordnet sind; und

- Einsetzen des Kochfeldes in die Kochfeldaufnahme
der Arbeitsplatte derart, dass die Lüftungsöffnung
des Kochfeldes im Wesentlichen über der entspre-
chend zugeordneten Ventilationsöffnung liegt.

[0006] Im Rahmen der Erfindung wurde erkannt, dass
Lüftungsöffnungen an der Kochfeldunterseite auch dann
zu einem ungewünschten Aufheizen eines Unterbodens
und/oder eines Zwischenbodens des Küchenmöbels
führen können, wenn darin Ventilationsöffnung vorge-
sehen sind. Es wurde weiterhin erkannt, dass die Luft-
führung besonders vorteilhaft ist, wenn die Ventilations-

öffnungen direkt im Luftstrom der Lüftung des Kochfel-
des angeordnet sind. So kann insbesondere eine heiße
Abluft aus der Kühlung des Kochfeldes schnell von dem
Kochfeldwegtransportiertwerdenund/oder es kannküh-
le Zuluft direkt zur Lüftung des Kochfeldes bereitgestellt
werden und dadurch zu einer effektiven Kühlung des
Kochfeldes beitragen. Hierdurch kann sich die heiße
Abluft über einen großen Raumbereich verteilen und/o-
der es kann vermiedenwerden, dass heißeAbluft wieder
für die Kühlung in den Luftstrom der Lüftung des Koch-
feldes gesaugt wird.
[0007] Durch das Vorsehen der Ventilationsöffnungen
im Wesentlichen im Bereich der jeweiligen Lüftungsöff-
nungen des Kochfeldes kann vorteilhaft ein schnelles
Herausströmen der heißen Abluft aus dem Bereich zwi-
schen Kochfeld und Zwischenboden und/oder Unterbo-
den ermöglicht werden.
[0008] DurchdaserfindungsgemäßeEinbauverfahren
kann das Küchenmöbel besonders vorteilhaft an das
einzubauendeKochfeld angepasst werden, umeine ver-
besserte Luftführung, insbesondere eine an die Lage der
Lüftungsöffnungen des Kochfeldes angepasste Luftfüh-
rung, innerhalb des Küchenmöbels zu ermöglichen.
[0009] Ein Unterboden ist im Rahmen der Erfindung
ein Boden desKüchenmöbels, auf demdas einzubauen-
de Kochfeld direkt aufliegen kann.
[0010] Ein Zwischenboden ist im Rahmen der Erfin-
dung ein Boden, der einen Abstand zu einem eingebau-
ten Kochfeld aufweisen soll.
[0011] Unterboden und/oder Zwischenboden sind in
einem Küchenmöbel typischerweise unabhängig von
dem einzubauenden Kochfeld vorhanden.
[0012] Unterboden und/oder Zwischenboden sind vor-
zugsweise aus einem einfach bearbeitbaren Material,
wie etwaausHolz und/oder einemHolzverbundwerkstoff
hergestellt.
[0013] Dass die Ventilationsöffnung im eingebauten
Zustand des Kochfeldes im Bereich der entsprechend
zugeordneten Lüftungsöffnung liegt, bedeutet im Sinne
der Erfindung, dass der Luftstrom, der durch die Lüf-
tungsöffnungen entsteht, im Wesentlichen ungehindert
durch die entsprechend zugeordnete Ventilationsöff-
nung angesaugt und/oder ausgestoßen werden kann
und somit aus einem Bereich unmittelbar unter dem
Kochfeld entweichen kann.
[0014] Bei demKüchenmöbel handelt es sich vorzugs-
weise um einen Küchenschrank.
[0015] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen des erfindungsgemäßen Einbauverfahrens be-
schrieben.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform werden
mindestens zwei Ventilationsöffnungen in dem Unterbo-
den und/oder in dem Zwischenboden bereitgestellt, wo-
bei die mindestens zwei Ventilationsöffnungen im einge-
bauten Zustand des Kochfeldes im Bereich von mindes-
tens zwei Lüftungsöffnungen des Kochfeldes an der
Kochfeldunterseite angeordnet sind. In dieser Ausfüh-
rungsform wird vorteilhaft sichergestellt, dass auch für
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zwei Lüftungsöffnungen an der Kochfeldunterseite je-
weils eine entsprechende Ventilationsöffnung vorgese-
hen ist. Die Lüftungsöffnungen können dabei beispiels-
weise zwei Abluftöffnungen sein. Alternativ können auch
eine Abluftöffnung und eine Zuluftöffnung die beiden
Lüftungsöffnungen bilden. Alternativ können auch zwei
Zuluftöffnungen die beiden Lüftungsöffnungen bilden. In
einer bevorzugtenVariantedieserAusführungsformwer-
den in dem Unterboden und/oder dem Zwischenboden
genauso viele Ventilationsöffnungen bereitgestellt, wie
sich Lüftungsöffnungen an der Kochfeldunterseite be-
finden. Vorzugsweise liegen sämtliche Ventilationsöff-
nungen dabei jeweils im Wesentlich im Bereich der zu-
geordneten Lüftungsöffnung an der Kochfeldunterseite.
[0017] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form erfolgt das Bereitstellen der mindestens einen Ven-
tilationsöffnungen über ein Bohren und/oder Sägen an
dem Unterboden und/oder an dem Zwischenboden. In
dieser Ausführungsform wird vorteilhaft ausgenutzt,
dass der Unterboden und/oder der Zwischenboden ein-
fach bearbeitet werden kann. Zudem ermöglicht der Ein-
bau gemäß dieser Ausführungsform, dass das Küchen-
möbel individuell an das einzubauende Kochfeld ange-
passt werden kann. In einer vorteilhaften Variante dieser
Ausführungsform ist eine Schablone bereitgestellt, um
ein möglichst genaues Bohren und/oder Sägen an dem
Unterbodenund/oder andemZwischenbodeneinfachzu
ermöglichen. Die Schablone kann dabei einfach an einer
Seitenwand des Küchenmöbels ausgerichtet werden,
umschnell eineMarkierungzumBohrenund/oderSägen
bereitzustellen.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form wird die mindestens eine Ventilationsöffnung im
Wesentlichen mit einem gleichen Querschnitt bereitge-
stellt, wie die zugeordnete Lüftungsöffnung des Koch-
feldes an der Kochfeldunterseite. Durch eine individuelle
Anpassung der Ventilationsöffnung, insbesondere der
Form der Ventilationsöffnung, kann das Küchenmöbel
besonders vorteilhaft an die Form der jeweiligen Lüf-
tungsöffnungen an der Kochfeldunterseite angepasst
werden. In einer vorteilhaften Variante dieser Ausfüh-
rungsform ist eine Schablone bereitgestellt, um einmög-
lichst genaues Bohren und/oder Sägen an dem Unter-
boden und/oder an dem Zwischenboden mit einem zu
den entsprechenden Lüftungsöffnungen identischen
Querschnitt bereitzustellen. Die Schablone kann dabei
einfach an einer Seitenwand des Küchenmöbels ausge-
richtet werden, um schnell eine Markierung zum Bohren
und/oder Sägen bereitzustellen.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form liegt die mindestens einen Lüftungsöffnung vor-
zugsweise an der mindestens einen Ventilationsöffnung
an. Durch ein direktes Anliegen kann der Luftstrom aus
den Lüftungsöffnungen des Kochfeldes besonders ein-
fach und ungehindert durch die entsprechenden Ventila-
tionsöffnungen geführt werden. In einer Variante dieser
Ausführungsform wird durch eine Dichtung an mindes-
tens einer Ventilationsöffnung und/der an mindestens

einer Lüftungsöffnung ein Aufheizen der Luft direkt unter
dem Kochfeld zusätzlich vermieden. Alternativ oder er-
gänzend kann ein besonders kühler Zuluftstrom durch
Umgebungsluft über die Ventilationsöffnung bereitge-
stellt werden.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform weist das
erfindungsgemäße Einbauverfahren weiterhin ein An-
bringen eines Rohres an die mindestens eine Lüftungs-
öffnung des Kochfeldes an der Kochfeldunterseite auf,
um einen Abstand zwischen Ventilationsöffnung und zu-
geordneter Lüftungsöffnung zu reduzieren. Vorzugswei-
se wird an jede Lüftungsöffnung des Kochfeldes an der
Kochfeldunterseite ein Rohr angebracht. Durch das Vor-
sehen solch eines Rohres kann der Luftstrom vorteilhaft
in eine vorbestimmte Richtung, wie etwa durch die Ven-
tilationsöffnung, geführt werden. In einer besonders vor-
teilhaftenVariante dieserAusführungsformwird dasmin-
destens eineRohr derart bereitgestellt, dass diemindes-
tens eine Lüftungsöffnung über das zugeordnete und
angebrachte Rohr im eingebauten Zustand des Koch-
feldes direkt an der entsprechenden Ventilationsöffnung
anliegt. In dieser Variante erlaubt das bereitgestellte
Rohr besonders vorteilhaft eine direkte Führung der
abzuführendenheißenAbluft vonderKochfeldunterseite
weg. Besonders bevorzugt weist das Rohr zusätzlich
eine Dichtung auf, um ein Aufheizen der Luft direkt unter
dem Kochfeld zusätzlich zu vermeiden. Alternativ oder
ergänzend ermöglicht das Rohr in einer beispielhaften
Ausführungsform eine besonders direkte Führung von
kühler Zuluft aus der Umgebungsluft zu der Lüftung des
Kochfeldes.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das erfindungsgemäße Einbauverfahren weiterhin ein
Bereitstellen einer Freimachung an einer Rückwand
des Küchenmöbels auf. Hierdurch kann heiße Abluft
durch das Führen über die entsprechende Ventilations-
öffnung, auch aus dem Küchenmöbel über die Freima-
chung, herausgeführtwerden.DieFreimachung ist dabei
eine Öffnung, die als Spalt, Loch oder dergleichen aus-
gebildet sein kann. Vorzugsweise kann in dem Küchen-
möbel eine Vorstanzung bereitgestellt sein, um die Frei-
machung besonders einfach bereitzustellen.
[0022] In einer bevorzugten Variante der vorhergeh-
enden Ausführungsform wird die Freimachung in einem
oberen Bereich der Rückwand angeordnet. Hierdurch
kann heiße Abluft aus dem Kochfeld besonders schnell
aus dem Küchenmöbel herausgeführt werden. Insbe-
sondere kann ein intensiver Kontakt von Objekten inner-
halb des Küchenmöbels mit heißer Abluft vermieden
werden. Zudem kann Feuchtigkeit effektiv aus dem Kü-
chenmöbel über die Freimachung in der Rückwand he-
rausgeführt werden
[0023] In einer besonders vorteilhaften Variante der
vorhergehenden Ausführungsform erfolgt die Freima-
chung über ein Bohren und/oder Sägen an der Rück-
wand. In dieser Ausführungsform wird vorteilhaft ausge-
nutzt, dass die Rückwand einfach bearbeitet werden
kann. Zudem ermöglicht der Einbau, gemäß dieser Aus-
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führungsform, dass das Küchenmöbel individuell an das
einzubauende Kochfeld angepasst werden kann
[0024] In einer Ausführungsform weist das Einbauver-
fahrenweiterhineinBereitstelleneinesSpaltes zwischen
dem Unterboden und/oder dem Zwischenboden des
Küchenmöbels und der Rückwand des Küchenmöbels
auf. Durch solch einen Spalt kann gestaute warme Luft
zwischen dem Kochfeld und dem Unterboden und/oder
dem Zwischenboden in ein restliches Volumen des Kü-
chenmöbels entweichen und dadurch eine Kühlung des
Kochfeldes unterstützen. Ein Spalt ist beispielsweise
eine längliche Ausnehmung und/oder alternativ ein Ab-
stand zwischen dem Unterboden und/oder dem Zwi-
schenboden des Küchenmöbels und der Rückwand
des Küchenmöbels über zumindest einen Teil einer Brei-
te des Unterbodens und/oder des Zwischenbodens. In
diesem Sinne kann der Spalt durch das Bereitstellen
einer Öffnung und/oder durch das Verwenden eines
kürzeren und/oder gekürzten Unterbodens und/oder
Zwischenbodens umgesetzt werden.
[0025] In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformdesEinbauverfahrens führtdasEinsetzendes
Kochfeldes in die Kochfeldaufnahme direkt zu einem
Auflegen des Kochfeldes auf den Unterboden derart,
dass jede Lüftungsöffnung desKochfeldes auf der Koch-
feldunterseite direkt ander entsprechendenVentilations-
öffnung des Unterbodens des Küchenmöbels anliegt.
Hierdurch kann für die Verwendung eines anliegenden
Unterbodens eine direkte Abführung von heißer Abluft
durch die Ventilationsöffnungen bewirkt werden. Alter-
nativ oder ergänzend kann direkt eine kühle Zuluft zu der
Lüftungsöffnung über die Ventilationsöffnung bereitge-
stellt werden. Durch das gezielte Anordnen der Ventila-
tionsöffnungen an den Auflageorten der Lüftungsöffnun-
gen wird der restliche Unterboden nicht durch weitere
Öffnungen oder dergleichen in seiner Struktur beschä-
digt, sodass in dieser Ausführungsform auch eine Trag-
kraft des Unterbodens vorteilhaft unterstützt wird.
[0026] Gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung
wird zur Lösung, der oben genannten Aufgabe, ein Ein-
bausystem aus Kochfeld und Küchenmöbel vorgeschla-
gen, welches durch einEinbauverfahren gemäßmindes-
tens einem der vorhergehenden Ansprüche bereitge-
stellt ist.
[0027] Das erfindungsgemäßeEinbausystemumfasst
alle Vorteile des Einbauverfahrens gemäß dem ersten
Aspekt der Erfindung, da es durch ein solches Einbau-
verfahrenbereitgestellt wurde. Insbesondereerlaubt das
EinbausystemgemäßdemzweitenAspekt derErfindung
eine besonders vorteilhafte Durchlüftung des Küchen-
möbels mit dem daran angeordneten Kochfeld.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Einbausystems beträgt ein Abstand
zwischen dem Zwischenboden und dem Kochfeld weni-
ger als 4 cm, insbesondere weniger als 2 cm, besonders
bevorzugtweniger als 1,6 cm. In dieserAusführungsform
wird vorteilhaft eine effiziente Luftführung beispielsweise
von heißer Abluft aus der Lüftungsöffnung/den Lüftungs-

öffnungen durch die Ventilationsöffnung/Ventilationsöff-
nungen ermöglicht. Alternativ oder ergänzend kann küh-
le Zuluft direkt über die Ventilationsöffnung in die Lüf-
tungsöffnung gesaugt werden. In einer bevorzugten Va-
riante dieser Ausführungsform ist zusätzlich mindestens
ein Rohr zwischen Lüftungsöffnung und Ventilationsöff-
nung angeordneten, um eine gerichtete Luftführung
durch die Ventilationsöffnung zu ermöglichen.
[0029] In einer weiteren Ausführungsform beträgt ein
Abstand zwischen dem Unterboden und/oder dem Zwi-
schenboden des Küchenmöbels und der Rückwand des
Küchenmöbels im Rahmen des bereitgestellten Spaltes
mindestens 1,5 cm, insbesondere mindestens 2,5 cm,
vorzugsweise mindestens 4 cm. Ein solcher Abstand
zwischen Rückwand und Unterboden und/oder Zwi-
schenbodenkanneinenLuftaustauschzwischenderLuft
in Kochfeldnähe und der restlichen Luft innerhalb des
Küchenmöbels unterstützen. Hierdurch kann der Be-
reich direkt an dem Kochfeld zusätzlich durch Umge-
bungsluft gekühlt werden.
[0030] Einbausystem gemäß mindestens einem der
Ansprüche 12 bis 14, wobei die Rückwand des Küchen-
möbels derart zurückgesetzt angeordneten ist, dass bei
einem Anliegen der Arbeitsplatte des Küchenmöbels an
einer Zimmerwand ein Rückwandabstand zwischen
Rückwand und Zimmerwand vorliegt, der mindestens
1,5 cm, insbesondere mindestens 2,5 cm, vorzugsweise
mindestens 4 cm beträgt. Durch einen derartigen Ab-
stand kann vorteilhaft eine Luftzirkulation zwischen der
Luft innerhalb des Küchenmöbels und der Umgebungs-
luft ermöglicht werden. Umso größer dieser Abstand ist,
umso besser funktioniert die Luftzirkulation durch die
bereitgestellte bessereDurchlüftungmitUmgebungsluft.
IneinerbevorzugtenVariantedieserAusführungsform ist
auch eine Freimachung an einerRückwand desKüchen-
möbels vorgesehen, sodass der Abstand zur Zimmer-
wand effektiv durch die Freimachung und den dadurch
ermöglichten Luftaustausch genutzt werden kann. In
dieser Variante vermeidet ein möglichst großer Abstand
zwischen Rückwand und Zimmerwand, dass ein Zim-
merwandbereich in der Nähe der Freimachung durch
heiße Abluft feucht wird.
[0031] Die Erfindung soll nun anhand von in den Figu-
ren schematisch dargestellten, vorteilhaften Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert werden. Von diesen zei-
gen im Einzelnen:

Figur 1 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens gemäß einem ersten
Aspekt der Erfindung;

Figur 2 eine schematische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels eines Einbausystems
gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung;

Figur 3 eine schematische Darstellung eines zweiten
Ausführungsbeispiels des Einbausystems
gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung;
und

Figur 4 eine schematische Darstellung eines dritten
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Ausführungsbeispiels des Einbausystems
gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung.

[0032] Figur 1 zeigt ein AblaufdiagrammeinesAusfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 100 gemäß einem ers-
ten Aspekt der Erfindung.
[0033] Das dargestellte Einbauverfahren 100 ist ein
Verfahren zum Einbau eines Kochfeldes, insbesondere
eines Induktionskochfeldes, in ein Küchenmöbel. Hierfür
weist es die im Folgenden dargelegten Schritte auf.
[0034] Ein erster Schritt 110 umfasst ein Bereitstellen
einer Kochfeldaufnahme in einer Arbeitsplatte des
Küchenmöbels.
[0035] Ein darauffolgender Schritt 120 umfasst ein
Bereitstellen mindestens einer Ventilationsöffnung in ei-
nemUnterboden und/oder in einem Zwischenboden des
Küchenmöbels, wobei die Ventilationsöffnung im einge-
bauten Zustand des Kochfeldes im Bereich einer Lüf-
tungsöffnung des Kochfeldes an einer Kochfelduntersei-
te angeordnet sind.
[0036] Ein abschließender Schritt 130 umfasst ein Ein-
setzen des Kochfeldes in die Kochfeldaufnahme der
Arbeitsplatte derart, dass die Lüftungsöffnung des Koch-
feldes im Wesentlichen über der entsprechend zuge-
ordneten Ventilationsöffnung liegt.
[0037] Die drei Schritte 110, 120, 130 bilden den Kern
des erfindungsgemäßen Verfahrens und werden vor-
zugsweise in diese Reihenfolge ausgeführt.
[0038] Das Verfahren 100 kann jedoch durch weitere
Schritte ergänzt werden. Beispielsweise kann der Schritt
120 durch weitere Unterschritte ergänzt werden, weil für
mehrere Lüftungsöffnungen auf der Kochfeldunterseite
entsprechendmehrereVentilationsöffnungen in demUn-
terboden und/oder dem Zwischenboden bereitgestellt
werden müssen.
[0039] Ein weiterer zusätzlicher Schritt kann in dem
Bereitstellen einer Freimachung an einer Rückwand des
Küchenmöbels bestehen. Hierdurch wird eine bessere
Luftzirkulation mit einer Umgebungsluft ermöglicht und
heiße Abluft kann hierdurch aus dem Küchenmöbel he-
rausgeführt werden.
[0040] Schließlich kann beispielsweise ein weiterer
Schritt des erfindungsgemäßen Verfahrens in dem Be-
reitstellen eines Spaltes zwischen dem Unterboden un-
d/oder dem Zwischenboden des Küchenmöbels und der
Rückwand des Küchenmöbels bestehen. Hierdurch wird
eine bessere Zirkulation vonAbluft und/oder Zuluft durch
das Küchenmöbel ermöglicht. Das ist insbesondere vor-
teilhaft, wenn die Abluft und/oder Zuluft zumindest teil-
weise über seitlich angeordneten Öffnungen aus dem
Kochfeld entweichen und daher nicht direkt durch die
Ventilationsöffnungen geführt werden können.
[0041] Die Ventilationsöffnungen, die Freimachung an
der Rückwand und/oder der Spalt zwischen dem Unter-
boden und/oder dem Zwischenboden des Küchenmö-
bels und der Rückwand können zumindest teilweise
durch ein Bohren und/oder Sägen bereitgestellt werden.
So kann das Küchenmöbel individuell an das Kochfeld

angepasst werden.
[0042] Die verschiedenen Verfahrensschritte werden
vorzugsweise während eines Einbauprozesses des
Kochfeldes in das Küchenmöbel ausgeführt, können
dabei aber zeitlich beabstandet voneinander erfolgen.
So kann beispielsweise die Kochfeldaufnahme im Rah-
men von Schritt 110 bereits bei der Herstellung des
Küchenmöbels erfolgen, wohingegen die Ventilations-
öffnungen erst vor demEinsetzen eines konkretenKoch-
feldes durch manuelle Schritte, wie beispielsweise das
Bohren und/oder Sägen, bereitgestellt werden.
[0043] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
eineserstenAusführungsbeispielseinesEinbausystems
200 gemäß einem zweiten Aspekt der Erfindung.
[0044] Das Einbausystem 200 besteht aus einem
Kochfeld 210 und einem Küchenmöbel 220, welches
durch ein Einbauverfahren 100 gemäß dem ersten As-
pekt der Erfindung bereitgestellt ist.
[0045] Vorzugsweise wurde also ein bestehendes Kü-
chenmöbel im Rahmen des Einbauverfahrens 100 an
das einzubauende Kochfeld 210 angepasst, um die er-
findungsgemäße Durchlüftung des Küchenmöbels 220
zu bewirken.
[0046] Hierfürweist dasKüchenmöbel 220diemindes-
tens eine bereitgestellte Ventilationsöffnung 225 im Be-
reich einer Lüftungsöffnung 215 an der Kochfeldunter-
seite des Kochfeldes 210 auf. Bei der Lüftungsöffnung
215 handelt es sich vorliegend um eine Ansaugöffnung
zumAnsaugen frischer Luft, mit der das Kochfeld 210 im
Betrieb gekühlt werden soll. Heiße Abluft wird in einer
nicht dargestellten Lüftungsöffnung auf der zum Anwen-
der weisenden Seite des Kochfeldes 210 ausgegeben.
Hierfür wurde das Kochfeld 210 in einer vorbestimmten
Ausrichtung in die bereitgestellteKochfeldaufnahme224
desKüchenmöbels 220, vorliegend in einer Arbeitsplatte
221 des Küchenmöbels 220, eingesetzt.
[0047] In demdargestelltenAusführungsbeispiel sorgt
die dargestellte Ventilationsöffnung 225 mithin für ein
direktes Ansaugen von kühlerer Luft aus dem restlichen
Volumen des Küchenmöbels 220 und vermeidet so ein
Ansaugen von bereits vorgewärmter Luft aus der Abluft
der Lüftung des Kochfeldes 210.
[0048] Der Abstand zwischen dem Zwischenboden
222 und dem Kochfeld 210 beträgt vorliegend weniger
als 4 cm, insbesondere weniger als 2 cm, besonders
bevorzugt weniger als 1,6 cm.
[0049] Zur zusätzlichen Verbesserung der Luftzirkula-
tion ist bei dem in Fig. 2 dargestellten Kochfeld 200
zudem ein Spalt 250 zwischen dem Zwischenboden
222 des Küchenmöbels 220 und der Rückwand 240
des Küchenmöbels 220 bereitgestellt. Der Spalt 250 er-
streckt sich vorliegend über die gesamte Breite des
Zwischenbodens 222. Eine Breite des Spalts 250, also
ein Abstand zwischen dem Zwischenboden 222 des
Küchenmöbels 220 und der Rückwand 240 des Küchen-
möbels 220 beträgt vorliegend mindestens 1,5 cm, ins-
besondere mindestens 2,5 cm, vorzugsweise mindes-
tens 4 cm. Durch diesen Spalt 250 wird eine Abführung
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heißer Abluft aus dem Bereich zwischen Kochfeld 210
und Zwischenboden 222 heraus ermöglicht. So wird ver-
mieden, dass sich Hitze unter dem Kochfeld 210 staut
und dadurch das Kochfeld 210 und/oder ein oberer Be-
reich des Küchenmöbels 220 aufgeheizt wird.
[0050] Der Spalt 250 ergänzt sich daher mit der min-
destens einen bereitgestellten Ventilationsöffnung 225,
dadieVentilationsöffnungeinedirekteAnsaugungkühler
Luft aus dem restlichen Küchenmöbel 220 ermöglicht
und der Spalt 250 zudem heiße Abluft von demKochfeld
wegführt. Dadurch hilft das erfindungsgemäße Einbau-
systembei einer effektivenKühlung desKochfeldes 210.
[0051] Aus Gründen der Darstellung ist in allen darge-
stellten Ausführungsbeispielen nur eine Ventilationsöff-
nung dargestellt. Erfindungsgemäße können mehrere
Ventilationsöffnungen mit entsprechend zugeordneten
Lüftungsöffnungen des Kochfeldes vorgesehen sein.
Dabei können die Lüftungsöffnungen des Kochfeldes
Zuluftöffnungen, Abluftöffnungen oder eine Kombination
aus beidem sein. In allen erfindungsgemäßen Umset-
zungen des Einbausystems wird eine Durchlüftung des
Küchenmöbels zur Kühlung des eingebauten Kochfel-
des über die mindestens eine Ventilationsöffnung ver-
bessert.
[0052] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
eines zweiten Ausführungsbeispiels des Einbausystems
300 gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung.
[0053] Das Einbausystem 300 unterscheidet sich von
dem in Fig. 2 dargestellten Einbausystem 200 unter
anderem dadurch, dass das Kochfeld 210 auf einem
Unterboden 323 aufliegt. Im Gegensatz zu dem in Fig.
2 gezeigten Zwischenboden 222 gibt es daher keinen
Abstand zwischen dem Kochfeld 210 und der mindes-
tens einen Ventilationsöffnung 325. Zuluft wird vorlie-
gend direkt aus dem restlichen Volumen des Küchen-
möbels 320 in das Kochfeld 210 gezogen.
[0054] Abluft des Kochfeldes 210wird durch eine nicht
dargestellte seitliche Lüftungsöffnung aus demKochfeld
210 geblasen und erreicht durch den Spalt 250 das
restliche Volumen des Küchenmöbels 320 um nicht zu
einer Aufheizung direkt am Kochfeld 210 beizutragen.
[0055] Weiterhin unterscheidet sich das Einbausys-
tem 300 von dem in Fig. 2 dargestellten Einbausystem
200 dadurch, dass im oberenBereich derRückwand 340
des Küchenmöbels 320 eine Freimachung 360 bereitge-
stellt ist. DieseFreimachung 360 hat vorliegend die Form
eines Spaltes, der sich über die gesamte Breite der
Rückwand 340 erstreckt und mindestens 1,5 cm, vor-
zugsweise mindestens 2,5 cm, besonders bevorzugt
mindestens 4 cm breit ist. Durch die Lage der Freima-
chung 360 kann heiße Abluft direkt aus dem Küchen-
möbel 220 heraustreten und so zusätzlich zu einer Küh-
lung des Kochfeldes 210 beitragen. Zudem kann Feuch-
tigkeit aus dem Küchenmöbel 320 gelangen.
[0056] Schließlich ist zusätzlich zu der Freimachung
360 auch ein Versatz zwischen Rückwand 340 und Zim-
merwand 370 vorgesehen, umüberhaupt erst ein Durch-
lüften durch die Freimachung 360 zu ermöglichen. Die-

ser Versatz entsteht dadurch, dass die Rückwand 340
des Küchenmöbels 320 derart zurückgesetzt angeord-
neten ist, dass bei einem Anliegen der Arbeitsplatte 321
des Küchenmöbels 320 an der Zimmerwand 370 ein
Rückwandabstand zwischen Rückwand 340 und Zim-
merwand 370 vorliegt, dermindestens 1,5 cm, insbeson-
deremindestens 2,5 cm, vorzugsweisemindestens 4 cm
beträgt. Ein derartiger Rückwandabstand erlaubt eine
besonders zuverlässige Durchlüftung des Küchenmö-
bels 320 über die Freimachung 360, den Spalt 350
und die mindestens eine Ventilationsöffnung 325.
[0057] Figur 4 zeigt eine schematische Darstellung
eines dritten Ausführungsbeispiels des Einbausystems
400 gemäß dem zweiten Aspekt der Erfindung.
[0058] Das Einbausystem 400 unterscheidet sich von
dem in Fig. 3 dargestellten Einbausystem 300 dadurch,
dass ein Zwischenboden 422 in dem Küchenmöbel 420
verwendetwird, also einAbstand zwischenKochfeld 210
und Zwischenboden 422 vorliegt. Allerdings ist ein Rohr
480 an der mindestens einen Lüftungsöffnung 215 des
Kochfeldes 210 an der Kochfeldunterseite angebracht,
welches einen Abstand zwischen Ventilationsöffnung
225 und zugeordneter Lüftungsöffnung 215 reduziert.
Vorliegend liegt das Rohr direkt an der Ventilationsöff-
nung 225 an. In einem nicht dargestellten Ausführungs-
beispiel ist ein Abstand zwischen Rohr und Ventilations-
öffnung vorgesehen. In einem weiteren nicht dargestell-
ten Ausführungsbeispiel ist das Rohr direkt an dem Zwi-
schenboden angeordnet und nicht an dem Kochfeld. In
einem weiteren nicht dargestellten Ausführungsbeispiel
wird das Rohr im Rahmen des Einbauverfahrens sowohl
an dem Kochfeld als auch an dem Zwischenboden be-
festigt.
[0059] Das das Rohr 480 wird in dem dargestellten
Ausführungsbeispiel eine strikte Trennung zwischen
dem Kochfeld 210 zugeführter Luft und vom Kochfeld
abgeführter Abluft ermöglicht. Zuluft und Abluft können
sich nur unterhalb des Zwischenbodens 422 im restli-
chenVolumen desKüchenmöbels 420 treffen. Hierdurch
kanneinAnsaugen vonaufgewärmterAbluft zumKühlen
des Kochfeldes 210 besonders effizient vermieden wer-
den.
[0060] Ergänzend kann an der vomKochfeld 210weg-
weisenden Seite des Rohres eine Dichtung vorgesehen
sein, umauchbeietwaigenUnebenheitendesZwischen-
bodens 422 ein zuverlässiges Trennen von Zuluft und
Abluft unmittelbar unter dem Kochfeld zu ermöglichen.

Bezugszeichenliste

[0061]

100 Verfahren
110, 120, 130 Verfahrensschritte
200 Einbausystem
210 Kochfeld
215 Lüftungsöffnung
220, 320, 420 Küchenmöbel
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221, 321 Arbeitsplatte
222, 422 Zwischenboden
224 Kochfeldaufnahme
225, 325 Ventilationsöffnung
240, 340 Rückwand
250, 350 Spalt
323 Unterboden
360 Freimachung
370 Zimmerwand
480 Rohr

Patentansprüche

1. Einbauverfahren (100) zum Einbau eines Kochfel-
des (210), insbesondere eines Induktionskochfel-
des, in ein Küchenmöbel (220), umfassend die
Schritte

- Bereitstellen einer Kochfeldaufnahme (224) in
einer Arbeitsplatte (221) des Küchenmöbels
(220);
- Bereitstellen mindestens einer Ventilationsöff-
nung (225) in einemUnterboden (323) und/oder
in einem Zwischenboden (222) des Küchenmö-
bels (220), wobei die mindestens eine Ventila-
tionsöffnung (225) im eingebauten Zustand des
Kochfeldes (210) im Bereich mindestens einer
Lüftungsöffnung (215) des Kochfeldes (220) an
einer Kochfeldunterseite angeordnet ist; und
- Einsetzen des Kochfeldes (210) in die Koch-
feldaufnahme (224) der Arbeitsplatte (221) der-
art, dass die Lüftungsöffnung (215) des Koch-
feldes (210) im Wesentlichen über der entspre-
chend zugeordneten Ventilationsöffnung (225)
liegt.

2. Einbauverfahren (100) gemäß Anspruch 1, wobei
mindestens zwei Ventilationsöffnungen (225) in dem
Unterboden (323) und/oder in dem Zwischenboden
(222) bereitgestellt werden, wobei die mindestens
zwei Ventilationsöffnungen (225) im eingebauten
Zustand des Kochfeldes (210) im Bereich von min-
destens zwei Lüftungsöffnungen (215) des Kochfel-
des (210) an der Kochfeldunterseite angeordnet
sind.

3. Einbauverfahren (100) gemäß Anspruch 1 oder 2,
wobei das Bereitstellen der mindestens einen Ven-
tilationsöffnungen (225) über ein Bohren und/oder
Sägen an dem Unterboden (323) und/oder an dem
Zwischenboden (222) erfolgt.

4. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die mindes-
tens eine Ventilationsöffnung (225) imWesentlichen
mit einem gleichen Querschnitt bereitgestellt wird,
wie die zugeordnete Lüftungsöffnung (215) des
Kochfeldes (210) an der Kochfeldunterseite.

5. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die mindes-
tens einen Lüftungsöffnung (215) vorzugsweise an
der mindestens einen Ventilationsöffnung (225) an-
liegt.

6. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, weiterhin aufwei-
send ein Anbringen eines Rohres (480) an die min-
destens eine Lüftungsöffnung (215) des Kochfeldes
(210) an der Kochfeldunterseite, um einen Abstand
zwischen Ventilationsöffnung (225) und zugeordne-
ter Lüftungsöffnung (215) zu reduzieren.

7. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, weiterhin aufwei-
send ein Bereitstellen einer Freimachung (360) an
einer Rückwand (340) des Küchenmöbels (320).

8. Einbauverfahren (100) gemäß Anspruch 7, wobei
die Freimachung (360) in einem oberen Bereich der
Rückwand (340) angeordnet wird.

9. Einbauverfahren (100) gemäß Anspruch 7 oder 8,
wobei die Freimachung (360) über ein Bohren un-
d/oder Sägen an der Rückwand (340) erfolgt.

10. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, weiterhin aufwei-
send ein Bereitstellen eines Spaltes (250) zwischen
dem Unterboden (323) und/oder dem Zwischenbo-
den (222) des Küchenmöbels (220) und der Rück-
wand (240) des Küchenmöbels (220).

11. Einbauverfahren (100) gemäß mindestens einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Einset-
zen des Kochfeldes (210) in die Kochfeldaufnahme
(224) direkt zu einem Aufliegen des Kochfeldes
(210) auf den Unterboden (323) derart führt, dass
jedeLüftungsöffnung (215)desKochfeldes (210)auf
der Kochfeldunterseite direkt an der entsprechen-
den Ventilationsöffnung (325) des Unterbodens
(323) des Küchenmöbels (320) anliegt.

12. Einbausystem (200) aus Kochfeld (210) und Kü-
chenmöbel (220), welches durch ein Einbauverfah-
ren (100) gemäß mindestens einem der vorhergeh-
enden Ansprüche bereitgestellt ist.

13. Einbausystem (200) gemäß Anspruch 12, wobei ein
Abstand zwischen dem Zwischenboden (222) und
demKochfeld (210) weniger als 4 cm, insbesondere
weniger als 2 cm, besonders bevorzugt weniger als
1,6 cm beträgt.

14. Einbausystem (200) gemäß Anspruch 12 oder 13,
wobei ein Abstand zwischen dem Unterboden (323)
und/oder dem Zwischenboden (222) des Küchen-
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möbels (220) und der Rückwand (240) des Küchen-
möbels (220) im Rahmen des bereitgestellten Spal-
tes (250) mindestens 1,5 cm, insbesonderemindes-
tens 2,5 cm, vorzugsweisemindestens 4 cmbeträgt.

15. Einbausystem (300) gemäß mindestens einem der
Ansprüche 12 bis 14, wobei die Rückwand (340) des
Küchenmöbels (320) derart zurückgesetzt angeord-
neten ist, dass bei einem Anliegen der Arbeitsplatte
(321) des Küchenmöbels (320) an einer Zimmer-
wand (370) ein Rückwandabstand zwischen Rück-
wand (340) und Zimmerwand (370) vorliegt, der
mindestens 1,5 cm, insbesondere mindestens 2,5
cm, vorzugsweise mindestens 4 cm beträgt.
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